
71

 BAUHINIA 19 / 2005 

deutlich, wie schwer es noch immer ist, globale Vergleiche zu 
ziehen. Allerdings ist es bedauerlich, dass bei der Bemühung 
um ein derartig breites Spektrum eine Vielzahl von Gebirgen, 
v.a. in Afrika, der Selektion zum Opfer fielen. Dagegen finden 
sich allein vier Kapitel über die europäischen Alpen, das wohl 
besterforschte Gebirge der Welt. 

Schon beim ersten Betrachten des Buches fallen die oft kon-
trastarmen und farbstichigen Bilder auf. Wer sich näher in die 
Kapitel einliest, wird auch immer wieder kleine redaktionelle 
Unstimmigkeiten in Bildbeschriftung und Textverweis finden. 
Zudem wäre ein Glossar für die unvermeidliche Formalsprache 
der Wissenschaftler für den Laien hilfreich. Innerhalb der Steck-
briefe reduziert sich der Punkt «Artenvielfalt» meist auf die An-
zahl der Gefässpflanzen, obgleich für viele Gebirge auch Daten 
zu Moosen, Flechten, Säugern und Vögeln existieren, die den 
Aspekt des Einzelgebiets deutlich mitbestimmen.

Insgesamt ist die Lektüre eine wahre Freude, weil hinter 
den Texten und Bildern auch immer wieder die Faszination für 
den Lebensraum Gebirge mit dessen besonderer Ästhetik sicht-
bar wird. Die Gebirge der Erde sind wichtiger Wasserspender 
und Siedlungsraum für den Menschen sowie schutzbedürftige 
Heimat für Pflanzen und Tiere. Mit dem vorliegenden Werk 
sind wir einem Gesamtverständnis und einem globalen Denken 
deutlich näher gekommen.
 Patrick Kuss

Schritt zu einer Politik der Vielfalt
«Die Biodiversität in der Schweiz ist in einem schlechten 

Zustand – es muss dringend gehandelt werden.» Mit diesen 
Worten fasst der Klappentext das Ziel des Buches zusammen, 
das eine Bilanz der Entwicklung der Tier- und Pflanzenvielfalt 
in der Schweiz bietet. Ein Team von Wissenschaftlern, das mit 
dem Forum Biodiversität in der Schweiz assoziiert ist, liefert in 
insgesamt 11 Kapiteln eine Übersicht der Kenntnisse und der 
Entwicklung der Biodiversität. Die Autoren formulieren zudem 
die notwendigen Schritte zu deren Erhaltung und Förderung.

Ausführlich wird die Entwicklung der Vielfalt von Tier- und 
Pflanzenarten in den verschiedenen Lebensraumtypen charak-
terisiert. Bereichernd ist dabei, dass auch die Aspekte der Kul-
turpflanzen oder Resultate von Untersuchungen über die gene-
tische Variabilität kleiner Populationen wiedergegeben werden. 
Die Ursachen des Biodiversitätsverlusts werden ebenfalls sehr 
breit erörtert, von der Raumplanung bis zu den Auswirkungen 
der Freisetzung gentechnisch veränderter Organismen. Einge-
streut in den Haupttext bieten die insgesamt 30 detaillierten 
Exkurse einen anschaulichen Einblick in die jeweils geschickt 
ausgewählten Fallbeispiele. Sie animieren zu einer weiteren 
Vertiefung.

Bezogen auf Lebensräume oder Nutzungsbereiche werden 
konkrete Lösungsvorschläge formuliert, wie mehr Artenvielfalt 
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in die Lebensräume gebracht werden kann. Das letzte Kapitel 
schliesslich formuliert den Weg zu einer Biodiversitätsstrategie. 
Hier wird auch der Schwachpunkt dieser Publikation erkennbar. 
Die Massnahmen bleiben im vorliegenden Buch noch auf der 
Ebene von Absichtserklärungen. Zur erfolgreichen Umsetzung 
ist noch weiteres Know-how der Praktiker aus privaten Orga-
nisationen und staatlichen Verwaltungen notwendig. Das Buch 
ist ein wichtiger Grundstein für die Zusammenarbeit zwischen 
Wissenschaftlern, Praktikern und Politkern und als solcher allen 
Praktikern und Politikern zu empfehlen. Noch bleibt aber ein 
gutes Stück Arbeit bis zu einer umsetzungsreifen Biodiversitäts-
strategie für die Schweiz.
 Daniel Küry

Hauptrolle für Randexistenzen
In einem ersten Teil des Buches wird Allgemeines zur Öko-

logie und Vegetation von Gebüschen sowie zur Geschichte, 
Bedeutung für die Landwirtschaft und Verfall von Hecken auf-
gezeigt. Dabei liegt – wohl entsprechend der norddeutschen 
Herkunft des Autors – der Schwerpunkt bei Wallhecken (He-
cken tragende Erdwälle), einer in der Schweiz kaum verbrei-
teten Heckenform. Die pflanzensoziologische Beschreibung der 
verschiedenen Gebüsche und Hecken ist dann stärker auf ganz 
Mitteleuropa ausgerichtet. Die Darstellung der verschiedenen 
Einheiten ist nach Standorten aufgegliedert, mit vielen Tabellen 
und schematischen Darstellungen anschaulich illustriert und 
sehr umfassend beschrieben. Erfreulich ausführlich wird auch 
auf Gehölz begleitende Krautsäume als eigenständige Vegeta-
tionstypen eingegangen.

Das Buch hat viele farbige Fotos, so dass man von der Auf-
machung her gesehen annehmen könnte, dass es sich vor allem 
an interessierte Laien richten würde. Das ganze Thema wird je-
doch so in die Tiefe behandelt, dass das Buch auch für Fachleute 
sehr interessant ist. Dies trifft vor allem auf den pflanzensozio-
logischen Teil zu. Ein Kapitel widmet sich den kritischen Gat-
tungen Rubus, Rosa und Crataegus. Sehr spannend sind auch die 
historischen Aspekte von Hecken dargestellt. Es wird dargelegt, 
dass Hecken ursprünglich dem Ausschluss des Viehs von Acker-
flächen dienten und erst ab dem 17. Jahrhundert dem Einschluss 
in Weideflächen. Gut gezeigt ist auch die Ausbreitung am Bei-
spiel von Rubus-Arten in Abhängigkeit vom Vogelzug. 

Der Ökologieteil ist etwas weniger überzeugend. Beim Mi-
kroklima stammen viele Zitate aus den 50er und 60er Jahren des 
letzten Jahrhunderts und damit verbunden sind z.T. veraltete 
Methoden eingeflossen, wie die Messung der Durchschnitts-
temperatur mit der Invertzuckermethode nach Pallmann. Auch 
werden z.T. heute nicht mehr verwendete Einheiten gebraucht, 
z. B. «at» für Saugspannung. Auf Seite 18 wurde der Welkungs-
punkt für die meisten mesophytischen Gebüschpflanzen Mittel-
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